Gebrauchsanweisung
Gefrierschrank

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor
Aufstellung — Installation — Inbetriebnahme. Dadurch schitzen Sie
sich und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu Sché-
den an Personen und Sachen flhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kaltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fUr den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdriicklich
darauf hin, alle verfigbaren Informationen zur Installation des Kal-
tegeréats sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen unbedingt
zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht flr Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf und
geben Sie sie an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaBe Verwendung

» Das Kaltegerét ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltséhnlichen Aufstellumgebungen bestimmt wie beispielsweise

— in Laden, Biros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

— in landwirtschaftlichen Anwesen

— von Kunden in Hotels, Motels, Frihstlickspensionen und weiteren
typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht flr die Verwendung im AuBenbereich be-
stimmt.

» Verwenden Sie das Kaltegerat ausschlieBlich im haushaltstiblichen
Rahmen zum Lagern von Tiefkuhlkost, zum Gefrieren frischer Le-
bensmittel und zum Bereiten von Eis.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzuldssig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kihlung
von Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffe oder Produkte.
Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu Schadi-
gungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fuhren. Im
Weiteren ist das Kéltegerat nicht geeignet fur den Betrieb in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

» Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kéltegerat sicher zu bedie-
nen, mudssen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

» Kinder unter 8 Jahren mussen vom Kéltegerét ferngehalten wer-
den, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

» Kinder ab 8 Jahren diirfen das Kaltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen kénnen. Kinder missen mdgliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

» Kinder dlrfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegeréts
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

» Erstickungsgefahr. Kinder kénnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tGber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

» Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kéaltegerét
entspricht den einschlédgigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.

» Dieses Kiltegeréat enthélt das Kéltemittel Isobutan (R600a), ein
Naturgas mit hoher Umweltvertraglichkeit, aber brennbar. Das Kalte-
mittel schadigt nicht die Ozonschicht und erhéht nicht den Treib-
hauseffekt.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kéltemittels hat teilweise
zu einer Erhéhung der Betriebsgerdusche geflhrt. Neben den Lauf-
gerauschen des Kompressors kdnnen Strémungsgerausche im ge-
samten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht ver-
meidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kéltegerats kei-
nen Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kéltekreislaufs beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
fUhren.

Bei Beschadigungen:

Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.
Trennen Sie das Kaltegerat vom Elektronetz.

Durchliften Sie den Raum, in dem das Kéltegerat steht, flr einige
Minuten.

Benachrichtigen Sie den Kundendienst.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Je mehr Kéltemittel in einem Kéltegerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem eventu-
ellen Leck kann sich in zu kleinen Rdumen ein brennbares Gas-Luft-
Gemisch bilden. Pro 8 g Kaltemittel muss der Raum mindestens 1 m®
groB sein. Die Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im
Inneren des Kaltegerats.

» Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kéltegerats missen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem AnschlieBen.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

» Die elektrische Sicherheit des Kaltegeréts ist nur dann gewéahrleis-
tet, wenn das Kaltegerét an ein vorschriftsméBig installiertes Schutz-
leitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheits-
einrichtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Elektroinstallation durch eine Elektrofachkraft prifen.

» Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (wie z. B. Inselnetze,
Back-up-Systeme) ist moglich. Voraussetzung flir den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen SchutzmaBnahmen muissen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige MaBnahmen in der Installation er-
setzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Verdffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

» Wenn die beiliegende Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss
die Netzanschlussleitung durch ein Originalersatzteil ausgetauscht
werden, um Gefahren flr den Benutzer zu vermeiden. Nur bei Origi-
nalersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die Sicherheitsanforde-
rungen erflllen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Mehrfachsteckdosen oder Verldngerungskabel gewahren nicht die
ndtige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieBen Sie das Kéltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.

» Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiinrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss filhren. Be-
treiben Sie daher das Kéltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkuiche).

» Dieses Kéltegerat darf nicht an nicht stationéren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

» Beschadigungen am Kéltegerat kénnen lhre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.

» Benutzen Sie das Kéltegerat nur im eingebauten Zustand, damit
seine sichere Funktion gewéhrleistet ist.

» Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:

- die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind oder

- die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

» Durch unsachgemaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren flur den Benutzer entste-
hen.

Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen nur von
Miele autorisierten Fachkraften durchgeflhrt werden.

» Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kéltegerat nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Defekte Bauteile diirfen nur gegen Miele Originalersatzteile ausge-
tauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewéhrleistet Miele, dass sie
die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfillen.
SachgemaBe Installation

» Berlicksichtigen Sie bei der Installation des Kaltegerats unbedingt
auch die beiliegende Montageanweisung.

» Stellen Sie das Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person auf.

» Nehmen Sie den Turanschlagwechsel (wenn erforderlich) nach der
beiliegenden Montageanweisung vor.

» Bauen Sie das Kéltegerat nur in einem standfesten, rechtwinkeli-
gen und waagerechten Einbauschrank ein, der auf einem waage-
rechten und ebenen Boden steht.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaBer Gebrauch

» Das Kaltegerat ist fiir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur flhrt zu ei-
ner langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kéltegerat
die erforderliche Temperatur nicht halten kann.

» Die Be- und Entliiftungsquerschnitte diirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden. Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bautei-
len sind nicht auszuschlieBen.

» Falls Sie im Kéltegerat oder in der Gerétetir fett- oder 6lhaltige
Lebensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststoffteile des Kéltegeréts beriihrt. Es kon-
nen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, sodass der Kunststoff
bricht oder reif3t.

» Brand- und Explosionsgefahr. Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im
Kéltegerat. Zlindfahige Gasgemische kdnnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

» Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Geréate im Kal-
tegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Es kann zur Funkenbildung
kommen.

» Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Lagern Sie keine Dosen
und Flaschen mit kohlensdurehaltigen Getranken oder mit Fllssig-
keiten, die gefrieren kdnnen, in der Gefrierzone. Die Dosen oder Fla-
schen kdnnen platzen.

» Verletzungs- und Beschédigungsgefahr. Nehmen Sie Flaschen,
die Sie zum Schnellkihlen in die Gefrierzone legen, spatestens nach
einer Stunde wieder heraus. Die Flaschen kénnen platzen.

11



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Verletzungsgefahr. Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht
mit nassen Handen. Die Hande kdnnen festfrieren.

» Verletzungsgefahr. Nehmen Sie niemals Eiswirfel und Eis am
Stiel, insbesondere Wassereis, direkt nach dem Entnehmen aus der
Gefrierzone in den Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des Ge-
frierguts kdnnen Lippen oder Zunge festfrieren.

» Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie mdglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten kén-
nen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

» Beim Essen (iberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer
Lebensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Le-
bensmittelhersteller.

Zubehor und Ersatzteile

» Verwenden Sie ausschlieBlich Miele Originalzubehdr. Wenn andere
Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriiche aus Garantie,
Gewabhrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

» Miele gibt Ihnen eine bis zu 15-jéhrige, mindestens aber 10-jahri-
ge Liefergarantie fir funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienaus-
lauf Ihres Kéltegerats.

12



Sicherheitshinweise und Warnungen

Reinigung und Pflege

» Behandeln Sie die Tuirdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit pords.

» Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiinrende Tei-
le gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kéltegerats niemals
einen Dampfreiniger.

» Spitze oder scharfkantige Gegensténde beschadigen die Kélteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegensténde, um:

- Reif- und Eisschichten zu entfernen
- angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

» Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgerate oder Ker-
zen in das Kéltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

» Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese kénnen ex-
plosive Gase bilden, kunststoffschadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

13



Sicherheitshinweise und Warnungen

Transport

» Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schéden auftreten.

» Verletzungs- und Beschédigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person, da das Kaltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.

Entsorgung lhres Altgerats

» Spielende Kinder kdnnen sich im Kaltegerat einsperren und ersti-
cken.

- Montieren Sie die Geratetlr(en) ab.
- Nehmen Sie die Schubladen heraus.

- Lassen Sie die Abstellflachen im Kaltegerat, so dass Kinder nicht
einfach hinein klettern kdnnen.

- Zerstoren Sie gegebenenfalls das Turschloss lhres alten Kéltege-
rats. Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren
und in Lebensgefahr geraten.

» Gefahr eines elektrischen Schlags!
- Schneiden Sie den Netzstecker von der Netzleitung ab.
- Schneiden Sie die Netzanschlussleitung vom Altgeréat ab.

» Entsorgen Sie alles getrennt vom Altgerét.

» Stellen Sie wahrend und nach der Entsorgung sicher, dass das
Kaltegerat nicht in der Nahe von Benzin oder anderen brennbaren
Gasen und Flissigkeiten abgestellt wird.

» Brandgefahr durch austretendes Ol oder Kéltemittel.

Das enthaltene Kaltemittel und Ol sind brennbar. Austretendes Kalte-
mittel oder Ol kénnen sich bei entsprechend hoher Konzentration
und in Kontakt mit einer externen Warmequelle entziinden.

Stellen Sie wéhrend der Entsorgung sicher, dass der Kaltekreislauf
nicht beschadigt wird um ein unkontrolliertes Austreten vom Kalte-
mittel (Angaben auf dem Typenschild) und vom Ol zu vermeiden.

14



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Herausspritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen fiihren.
Beschéadigen Sie keine Teile des Kéltekreislaufs z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers
- das Abknicken von Rohrleitungen
- das Abkratzen von Oberfldchenbeschichtungen.

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fir das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in
die Atemwege todlich sein.

15



lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schiitzt das Kéltegerat
vor Transportschaden. Die Verpa-
ckungsmaterialien sind nach umwelt-
vertraglichen und entsorgungstechni-
schen Gesichtspunkten ausgewahlt und
deshalb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachhandler nimmt die Verpackung zu-
rick.
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Entsorgung des Altgerats

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmuill sowie bei nicht sachgemaBer
Behandlung kdnnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiuill.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur Abgabe und Verwertung
der Elektro- und Elektronikgerate bei
Kommune, Handler oder Miele. Flr das
Léschen etwaiger personenbezogener
Daten auf dem zu entsorgenden Altge-
rat sind Sie gesetzméBig eigenverant-
wortlich.

Achten Sie darauf, dass die Rohrleitun-
gen lhres Kéltegerats bis zum Abtrans-
port zu einer sachgerechten, umwelt-
freundlichen Entsorgung nicht bescha-
digt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kéltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kénnen.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zur Entsorgung kindersicher aufbe-

wahrt wird. Hiertiber informiert Sie die-

se Gebrauchsanweisung im Kapitel ,,Si-
cherheitshinweise und Warnungen*.



Installation

Aufstellort

& Beschéadigungs- und Verlet-
zungsgefahr durch kippendes Kélte-
gerat.

Das Kéltegerat hat ein hohes Ge-
wicht und neigt bei gedffneter Gera-
tetlr dazu, nach vorn zu kippen.
Halten Sie die Geratetir(en) ge-
schlossen, bis sich das Kaltegerat im
eingebauten Zustand befindet. Das
Kaltegerat muss entsprechend der
Gebrauchs- und Montageanweisung
in der Einbaunische gesichert sein.

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr durch Warme abgebende Gera-
te.

Warme abgebende Gerate kénnen
sich entzlinden und das Kéltegerat in
Brand setzen.

Das Kaltegerat darf nicht unter einem
Kochfeld eingebaut werden.

& Brand- und Beschéadigungsge-
fahr durch offene Flammen.

Offene Flammen kdénnen das Kalte-
gerat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen, wie z. B.
eine Kerze, vom Kaltegerat fern.

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-
rer Raum.

Bitte bedenken Sie bei der Wahl des
Aufstellorts, dass der Energieverbrauch
des Kéltegerats steigt, wenn es in un-
mittelbarer N&he einer Heizung, eines
Herds oder einer sonstigen Warmequel-
le aufgestellt wird. Vermeiden Sie direk-
te Sonneneinstrahlung.

Je héher die Umgebungstemperatur,
desto langer lauft der Kompressor und
desto hdher ist der Energieverbrauch.

Beachten Sie beim Einbau des Kéltege-
rats auBerdem Folgendes:

- Die Steckdose muss auBerhalb des
Geréaterlickseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

- Netzstecker und Netzkabel dlirfen
nicht die Rlckseite des Kéltegerats
beriihren, da diese durch Vibrationen
des Kéltegerats beschadigt werden
kdnnen.

- Auch andere Gerate dirfen nicht an
Steckdosen im Ruickseitenbereich
dieses Kaltegerats angeschlossen
werden.

- Mehrfachsteckdosen oder Verteiler-
leisten sowie andere elektronische
Gerate (wie z. B. Halogen-Trafos) dur-
fen nicht im Geraterlickseiten-Bereich
platziert und betrieben werden.

- Der Boden am Aufstellort muss waa-
gerecht und eben sein und muss die
gleiche Hbhe wie der umgebene Bo-
den aufweisen.
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Installation

& Beschadigungsgefahr durch ho-
he Luftfeuchtigkeit.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat auf den AuBenflachen
des Kéltegerats niederschlagen.
Dieses Kondenswasser kann zu Kor-
rosion an den GerateauBenwéanden
fUhren.

Stellen Sie das Kaltegerat in einem
trockenen und/oder klimatisierten
Raum mit ausreichender Bellftung
auf.

Stellen Sie nach dem Aufstellen si-
cher, dass die Geratetlr(en) richtig
schlieBt/schlieBen und das Kaltege-
rat wie beschrieben eingebaut wur-
de. Die angegebenen Be- und Ent-
IGftungsquerschnitte missen einge-
halten werden.

18

Side-by-side Kombinationen

& Beschadigungsgefahr durch
Kondensat an den GerateauBenwan-
den.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit und man-
gelnder Be- und Entliftung kann sich
Kondensat an den GerateauBenwan-
den niederschlagen und zur Korrosi-
on fuhren.

Bauen Sie grundsétzlich kein Kalte-
gerat mit weiteren Kaltegeraten direkt
nebeneinander oder Ubereinander
ein.

Ihr Kaltegerat kann mit einem weiteren
Kéltegerat Ubereinander eingebaut wer-
den, da es mit einer integrierten Hei-
zung in der Geratedecke ausgestattet
ist. Beide Kaltegerate miissen dabei je-
weils in separaten Einbauschranken ein-
gebaut werden.

Dieses Kaltegerat muss dabei als unte-
res Gerat eingebaut werden.



Installation

Klimaklasse

Das Kaltegerat ist fir eine bestimmte
Klimaklasse Umgebungstemperaturbe-
reich) ausgelegt, deren Grenzen einge-
halten werden mussen.

Eine niedrigere Umgebungstemperatur
fuhrt zu einer l1&ngeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu héheren
Temperaturen im Kaltegerat und somit
zu Folgeschaden flhren.

Die Klimaklasse steht auf dem Typen-
schild im Innenraum des Kéltegerats.

Klimaklasse Umgebungstem-
peratur
SN +10 bis +32 °C
N +16 bis +32 °C
ST +16 bis +38 °C
T +16 bis +43 °C

Wird ein Gefriergerat der Klimaklasse
SN bei kélteren Umgebungstempera-
turen (bis zu +5 °C) betrieben, ist eine
einwandfreie Funktion gewahrleistet.

Be- und Entliiftung

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr durch ungenigende Bellftung.
Wenn das Kaltegerat nicht ausrei-
chend bellftet wird, springt der
Kompressor haufiger an und lauft
Uber einen langeren Zeitraum. Dies
fUhrt zu einem erhdhten Energiever-
brauch und zu einer erhéhten Be-
triebstemperatur des Kompressors,
was einen Schaden des Kompres-
sors zur Folge haben kann.

Achten Sie auf eine ausreichende
Be- und Entliftung des Kaltegerats.
Halten Sie unbedingt die angegebe-
nen Be- und Entliftungsquerschnitte
ein.

Die Be- und Entliftungsquerschnitte
durfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

AuBerdem muissen sie regelmaBig
von Staub gereinigt werden.

Die Luft an der Rickwand des Kaltege-
rats erwarmt sich. Deshalb muss der
Einbauschrank so beschaffen sein,
dass eine einwandfreie Be- und Entlif-
tung gewahrleistet ist (siehe Abschnitt
»EinbaumaBe” und beiliegende Monta-
geanweisung).
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Installation

Mobeltar

Horizontales und vertikales SpaltmaB

Je nach Kichendesign sind Dicke und
Kantenradius der Mébeltlr sowie das
umlaufende SpaltmaB (horizontaler und
vertikaler Spalt) festgelegt.

Beachten Sie daher unbedingt:

- Horizontales SpaltmaB

Der Spalt zwischen Mdébeltir und der
darlber oder darunter befindlichen
Schranktlr muss mindestens 3 mm be-
tragen.

- Vertikales SpaltmaB

Ist das SpaltmaB zwischen der M6-
beltlr des Kaltegerats und der schar-
nierseitig nebenliegenden Kichen-
mobelfront oder der abschlieBenden
Seitenwange zu gering, kann es beim
Offnen der Kaltegerétetiir zur Kollisi-
on mit der Kiichenmdbelfront/Seiten-
wange kommen.

Je nach Dicke und Kantenradius der
Mobeltlr ist ein individuelles Spalt-
maB erforderlich.

Berlicksichtigen Sie dies bei der Ki-
chenplanung oder beim Austausch des
Kaltegerats, indem eine entsprechende
Einbaulésung ermittelt wird.

20

Dicke der SpaltmaB X [mm]
Mdbeltur fur verschiedene
A [mm] Kantenradien B

RO | R1,2| R2 R3
>16-19 mind. 3
20 5 4 4 3,5
21 5,5 5 4,5

I

=

2] 2 \ﬁ
_><—’ (6 IS

nebenliegende Klichenmdbelfront

A = Mobelfrontdicke
B = Kantenradius
X = SpaltmaB

At Lo
MRB

abschlieBende Seitenwange

A = Mobelfrontdicke
B = Kantenradius
X = SpaltmaB

Tipp: Montieren Sie eine Distanzlage
zwischen Mdbelkorpus und Seitenwan-
ge. Sie erhalten so einen entsprechend
breiten Spalt.



Installation

Gewicht der Maobeltiir

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Mobeltdr.

Eine montierte Mébeltir, die das zu-
lassige Gewicht Uberschreitet, kann
Beschadigungen an den Scharnieren
hervorrufen. Diese Beschadigungen
kénnen unter anderem zu Funktions-
beeintrachtigungen fuhren.

Stellen Sie vor der Montage der M6-
beltir sicher, dass das zuléssige Ge-
wicht der zu montierenden Mdbeltir
nicht Uberschritten wird.

Das maximal zulassige Gewicht der
Mdbeltir betragt:

Kaltegerat kg
FNS 7040 C, FNS 7040 E 14
FNS 7140 E 16
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Installation

EinbaumaBe

Einbau in einen Hochschrank/Seitenansicht
Alle MaBe sind in mm angegeben.

' >200cm?

" J

= =

>200cm?

* Der deklarierte Energieverbrauch wurde mit einer Nischentiefe von 560 mm er-
mittelt. Das Kéltegerat ist bei einer Nischentiefe von 550 mm voll funktionsfahig,
hat aber einen geringfligig héheren Energieverbrauch.

Beachten Sie vor dem Einbau, dass der Einbauschrank genau den vorgegebenen
EinbaumaBen entspricht.

Nischenhohe
A
FNS 7040 C, FNS 7040 E 714 - 730
FNS 7140 E 874 - 890
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Installation

Anschliisse und Be- und Entliiftung
Alle MaBe sind in mm angegeben.

Die angegebenen Be- und Entliftungsquerschnitte missen unbedingt eingehal-
ten werden, um eine korrekte Funktion des Kaltegerats zu gewahrleisten.

-

145

(@ Ansicht von vorn

(2 Netzanschlussleitung, Lédnge = 2.200 mm
Eine langere Netzanschlussleitung ist beim Miele Kundendienst erhéltlich.

(® Beliiftungsausschnitt min. 200 cm?
@ Beliiftung
(® Kein Anschluss im Bereich der Riickwand

23




Installation

Offnungswinkel der Gerétetiir
begrenzen

Die Turscharniere sind werkseitig so
eingestellt, dass die Geratetur weit ge-
offnet werden kann.

Wenn der Offnungswinkel der Geratetiir
auf ca. 90° begrenzt werden soll, kann
dies am Scharnier eingestellt werden.

Die Turbegrenzungsstifte miissen
montiert werden, bevor das Kéltegerat
eingebaut wird.

m Setzen Sie die beiliegenden Stifte zur
Turbegrenzung von oben in die
Scharniere ein.

Der Offnungswinkel der Gerétetir ist
nun auf ca. 90° begrenzt.
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Installation

Elektroanschluss

Das Kaltegerat darf ausschlieBlich mit
der beiliegenden Netzanschlussleitung
an eine Schutzkontakt-Steckdose ange-
schlossen werden.

Stellen Sie das Kéltegerat so auf, dass
die Steckdose frei zugénglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zuganglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fir je-
den Pol vorhanden ist.

/N Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Kaltegerats an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fuhren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verldngerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach VDE 0100
ausgeflhrt sein.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in
der zugeordneten Hausinstallation fur
den elektrischen Anschluss des Kalte-
gerats.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhéltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf
der Austausch nur von einer qualifizier-
ten Fachkraft oder vom Miele Kunden-
dienst vorgenommen werden.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt diese Ge-
brauchsanweisung oder das Typen-
schild Auskunft. Vergleichen Sie diese

Angaben mit den Daten des Elektroan-
schlusses vor Ort. Fragen Sie im Zwei-
felsfall eine Elektrofachkraft.

Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage (wie
z. B. Inselnetze, Back-up-Systeme) ist
mdglich. Voraussetzung fir den Betrieb
ist, dass die Energieversorgungsanlage
die Vorgaben der EN 50160 oder ver-
gleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
SchutzmaBnahmen missen auch im In-
selbetrieb oder im nicht netzsynchronen
Betrieb in ihrer Funktion und Arbeits-
weise sichergestellt sein oder durch
gleichwertige MaBnahmen in der Instal-
lation ersetzt werden. Wie beispielswei-
se in der aktuellen Verdffentlichung der
VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

Kaéltegerat anschlieBen

m Stecken Sie den Gerétestecker auf
der Rickseite des Kaltegerats ein.

Achten Sie darauf, dass der Gerateste-
cker richtig eingerastet ist.

m Stecken Sie den Netzstecker des Kal-
tegerats in die Steckdose.

Das Kaltegerat ist nun am Elektronetz
angeschlossen.
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Energie sparen

So sparen Sie Energie:

Aufstellort

Temperatur-
Einstellung

Gebrauch

26

Das Kaltegerat muss bei erhdhten Umgebungstemperaturen 6f-
ter kiihlen und verbraucht dabei mehr Energie. Deshalb:

Stellen Sie das Kaltegerat in einem gut bellfteten Raum auf.

Stellen Sie das Kaltegerat nicht neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd) auf.

Schitzen Sie das Kéltegerat vor direkter Sonnenbestrahlung.

Sorgen Sie fir eine ideale Umgebungstemperatur um die
20 °C.

Halten Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte frei und befrei-
en Sie sie regelmaBig von Staub.

Je kélter die eingestellte Temperatur, umso héher der Energie-
verbrauch. Folgende Einstellungen sind zu empfehlen:

Gefrierzone -18 °C.

Durch eingebrachte Warme und eine Behinderung der Luftzirku-
lation erhdht sich der Energieverbrauch. Deshalb:

Offnen Sie die Gerétetiir(en) immer nur so kurz wie nétig. Eine
gute Sortierung der Lebensmittel hilft bei der Orientierung.

SchlieBen Sie die Geritetiir(en) nach dem Offnen vollstandig.

Lassen Sie warme Speisen und Getrénke abkihlen, bevor Sie
sie im Kaltegerat verstauen.

Lagern Sie die Lebensmittel gut verpackt oder gut abgedeckt
ein.

Uberfiillen Sie die Facher nicht, damit die Luft zirkulieren kann.

Halten Sie sich bei der Anordnung der Schubladen und Ab-
stellflachen an den Auslieferungszustand.

Beachten Sie beim Einlegen der Lebensmittel, dass keine Ven-
tilatorschlitze verdeckt werden.



Geratebeschreibung

?/?
I{

\

Diese Abbildung zeigt beispielhaft ein Geratemodell.
@ Display
(2 Gefrierschubladen
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Geratebeschreibung

Bedienblende mit Startdisplay

(» Temperaturanzeige fiir die Gefrierzone

(2 Sensortasten zum Auswahlen einer Einstellung

(® Sensortaste OK zum Bestétigen einer Auswahl

® Anzeige Miele@home Verbindungsstatus

(nur sichtbar, wenn die Funktion Miele@home eingerichtet wurde)

Einstellungsmodus {&

Folgende Funktionen kénnen Sie im Einstellungsmodus anwéahlen und zum Teil de-
ren Einstellungen veréndern:

Symbol

Funktion

Werkein-
stellung

/e

[—2
=

28

Die Funktion Party-Modus ein- oder ausschalten
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Die Inbetriebnahmesperre ein- oder ausschalten
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Die Funktion Sabbat-Modus ein- oder ausschalten
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Information zur Funktion Sabbat-Modus abrufen
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Den Zeitraum bis zum Einsetzen des Tluralarms veran-
dern

(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Aus

' (Aus)

Aus

1:00



Geratebeschreibung

(g / W

) / &y

"C/°F

e

Die Funktion Miele@home zum 1. Mal einrichten,
WLAN aktivieren und deaktivieren

oder Netzwerkkonfiguration zuriicksetzen

(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Den Tastenton ein- oder ausschalten

Die Lautstarke der Warn- und Signalténe verdndern
oder die Warn- und Signalténe ganz ausschalten
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Die Display-Helligkeit verandern
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Die Temperatureinheit verandern
(°Celsius oder °Fahrenheit)

Die Funktion Messeschaltung ausschalten
(nur sichtbar, wenn eingeschaltet)
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

Die Einstellungen auf den Auslieferungszustand
zurlicksetzen (siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vor-
nehmen®)

Informationen (Modellbezeichnung und Fabrikations-
nummer) zu [hrem Kéltegerat abrufen
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®)

APP

Ein

Ein

/Stufe 5

Stufe 4

"C

Aus
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Geratebeschreibung

Die gewiinschte Funktion im Einstellungsmodus {& auswéhlen
m Tippen Sie in der Bedienblende auf die Sensortaste OK.

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das Symbol 3.

m Tippen Sie auf OK.

m Wahlen Sie mit der Sensortaste < oder > die gewiinschte Funktion aus.

m Tippen Sie zum Auswaéhlen der gewlnschten Funktion auf OK.

Bei eingeschalteter Funktion erscheint ein Punkt in der oberen Ecke des Dis-
plays °.

m Um eine angewahlte Funktion wieder abzuwahlen, tippen Sie auf OK.

Bei ausgeschalteter Funktion erlischt der Punkt in der oberen Ecke des Displays.
Den Einstellungsmodus {3} verlassen

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das Symbol <O und tippen Sie auf
OK.

m Alternativ:
Warten Sie nach dem letzten Tastendruck ca. 15 Sekunden.
Der Einstellungsmodus wird dann automatisch verlassen.
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Geratebeschreibung

Mitgeliefertes Zubehor

Eiswiirfelschale

Nachkaufbares Zubehor

Abgestimmt auf das Kaltegerét sind im
Miele Sortiment hilfreiche Zubehdre und
Reinigungs- und Pflegemittel erhaltlich.

Allzweck-Microfasertuch

Das Microfasertuch hilft bei der Entfer-
nung von Fingerabdrticken und leichten
Verschmutzungen auf Edelstahlfronten,
Gerateblenden, Fenstern, Mobeln, Auto-
fenstern usw.

MicroCloth Kit

Das MicroCloth Kit besteht aus einem
Allzweck-, einem Glas- sowie einem
Hochglanztuch.

Die Tlcher sind besonders reiBfest und
strapazierféahig. Aufgrund ihrer sehr fei-
nen Microfasern erzielen die Tlcher ei-
ne hohe Reinigungsleistung.

MicroCloth HyClean

Das MicroCloth HyClean ist ein antibak-
terielles Allzwecktuch und besonders
reiBfest und strapazierfahig. Es kann
trocken oder feucht, mit oder ohne Rei-
nigungsmittel verwendet werden.

SoftClose Scharnier

Mit Hilfe des SoftClose Scharniers wird
Ihre Geratetlr besonders sanft und leise
geschlossen.

Zusétzlj_ch schlieBt die Geratetlr unter
einem Offnungswinkel von 30° automa-
tisch.

Nachkaufbares Zubehdr kdnnen Sie
im Miele Webshop bestellen. Sie er-
halten diese Produkte auch Uber den
Miele Kundendienst (siehe Ende dieser
Gebrauchsanweisung) und bei lhrem
Miele Fachhandler.
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Kaltegerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

m Entfernen Sie sdmtliche Verpa-
ckungsmaterialien und Schutzfolien.

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehdr (siehe Kapitel ,,Reini-
gung und Pflege").

Kaltegerat anschlieBen

m SchlieBen Sie das Kaltegerat an das
Elektronetz, wie im Kapitel ,Elektro-
anschluss® beschrieben.

Im Display erscheint zun&dchst Miele,
dann O.
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Kaltegerat einschalten
m Offnen Sie die Gerétetdir.

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste OK.

Das Kaltegerat beginnt zu kthlen.

Sobald die eingestellte Gefriertempera-
tur erreicht ist, erlischt das Symbol § 4,
die Temperaturanzeige der Gefrierzone
leuchtet konstant und der Warnton ver-
stummt.

m Sollte Sie der Warnton storen, tippen
Sie auf OK.

Der Warnton verstummt.

Das Kaltegerat stellt sich auf die vorein-
gestellten Temperaturen ein.

Legen Sie erst Lebensmittel in die
Gefrierzone, wenn die Temperatur in
der Gefrierzone tief genug ist (mind.
-18 °C).



Kaltegerat ein- und ausschalten

Kaltegerat ausschalten

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste OK.

Im Display erscheint §.
m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
auf das Symbol O.

m Tippen Sie auf OK.
Im Display erscheint O.

Die KiUhlung ist ausgeschaltet.

Bitte beachten Sie: Das Kaltegerat ist
nicht vom Netz getrennt, wenn es aus-
geschaltet wird.

Bei langerer Abwesenheit beachten

Wenn das Kaltegerat bei langerer
Abwesenheit ausgeschaltet, aber
nicht gereinigt wird, besteht im ge-
schlossenen Zustand Gefahr von
Schimmelbildung.

Reinigen Sie das Kéltegerat unbe-
dingt.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

m Schalten Sie das Kéltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Um das Kaltegerat ausreichend zu
beltften und um Geruchsbildung zu
vermeiden, reinigen Sie das Kéltege-
rat und lassen Sie das Kaltegerat ge-
offnet.
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Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist fur
die Lagerung der Lebensmittel sehr
wichtig. Durch Mikroorganismen verder-
ben die Lebensmittel schnell, was durch
die richtige Lagertemperatur verhindert
oder verzoégert werden kann. Die Tem-
peratur beeinflusst die Wachstumsge-
schwindigkeit der Mikroorganismen. Mit
sinkender Temperatur verlangsamen
sich diese Vorgange.

Um frische Lebensmittel einzufrieren
und Lebensmittel langfristig zu lagern,
ist eine Temperatur von -18 °C erforder-
lich. Bei dieser Temperatur ist das
Wachstum der Mikroorganismen weit-
gehend eingestellt. Sobald die Tempe-
ratur Gber -10 °C steigt, beginnt die Zer-
setzung durch die Mikroorganismen, die
Lebensmittel sind weniger lang haltbar.
Aus diesem Grund dirfen an- oder auf-
getaute Lebensmittel erst wieder einge-
froren werden, wenn sie verarbeitet
wurden (kochen oder braten). Durch die
hohen Temperaturen werden die meis-
ten Mikroorganismen abgetotet.

Die Temperatur im Kaltegeréat erhoht
sich:

- je haufiger und langer die Geratetir
gedffnet wird.

- je mehr Lebensmittel eingelagert wer-
den.

- je wéarmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind.

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kéltegerat ist
fur eine bestimmte Klimaklasse (Um-
gebungstemperaturbereich) ausge-
legt, deren Grenzen eingehalten wer-
den mussen.
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Temperaturanzeige

Im Normalbetrieb wird im Display die
hoéchste Gefrierzonentemperatur
angezeigt, die momentan im Kéltege-
rat herrscht.

Je nach Umgebungstemperatur und
Einstellung kann es einige Stunden
dauern, bis die gewtinschte Temperatur
erreicht und dauerhaft angezeigt wird.
Temperatur einstellen

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste OK.

Im Display erscheint §.
m Tippen Sie auf OK.

m Verandern Sie die Temperatur mit den
Sensortasten < und >.

m Tippen Sie auf OK.

Die Temperaturanzeige wechselt wieder
auf die tatsachliche Temperatur, die
momentan im Kaltegerat herrscht.
Madgliche Einstellwerte

- Gefrierzone: -15 bis -28 °C




Die richtige Temperatur

Wenn Sie die Temperatureinstellung
verdndert haben:

m Kontrollieren Sie die Temperaturanzei-
ge nach einigen Stunden. Erst dann
hat sich die wirkliche Temperatur ein-
gestellt.

- nach ca. 6 Stunden bei wenig gefll-
tem Kaltegerat

- nach ca. 24 Stunden bei vollem Kal-
tegerat

Ist die Temperatur nach dieser Zeit zu
hoch oder zu niedrig:

m Stellen Sie die Temperatur neu ein.
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SuperFrost verwenden

SuperFrost #

Bei eingeschalteter Funktion
SuperFrost # wird die Gefrierzone
sehr schnell auf den kéltesten Wert
abgekuhlt (abhangig von der Umge-
bungstemperatur). Das Kéltegerat ar-
beitet mit héchstmdglicher Kalteleis-
tung und die Temperatur sinkt. Wahlen
Sie diese Funktion vor dem Einfrieren
frischer Lebensmittel. Damit erreichen
Sie, dass die Lebensmittel schnell
durchgefroren werden und somit
Né&hrwert, Vitamine, Aussehen und
Geschmack erhalten bleiben.

Sie brauchen die Funktion SuperFrost
nicht einzuschalten,

- wenn Sie bereits gefrorene Le-
bensmittel einlegen.

- wenn Sie taglich nur bis zu 2 kg
Lebensmittel einlegen.

Bei eingeschalteter Funktion
SuperFrost #% kann es vermehrt zu
Gerategerauschen kommen.

SuperFrost muss ca. 6 Stunden vor
dem Einlegen der einzufrierenden Le-
bensmittel eingeschaltet werden.

Soll das maximale Gefriervermégen
genutzt werden, muss 24 Stunden
vorher SuperFrost ¥ eingeschaltet
werden.

Die Funktion SuperFrost # schaltet
sich automatisch nach maximal

72 Stunden aus. Das Kaltegerat arbei-
tet wieder mit normaler Kalteleistung.
Die Dauer bis zum Ausschalten der
Funktion ist abh&ngig von der Menge
frisch eingelegter Lebensmittel.

Tipp: Um Energie zu sparen, kénnen
Sie die Funktion SuperFrost selbst aus-
schalten, sobald die Lebensmittel oder
Getranke kuhl genug sind.
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SuperFrost £ ein- und ausschalten

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste OK.

Im Display erscheint §.
m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
auf das Symbol %.

m Tippen Sie auf OK.

Bei eingeschalteter Funktion
SuperFrost %% erscheint ein Punkt in der

oberen Ecke des Displays °.

m Blattern Sie mit der Sensortaste >
auf den gewiinschten Temperaturwert
und tippen Sie auf OK.




Weitere Einstellungen vornehmen

Erklarungen zu den jeweiligen
Einstellungen
Im Folgenden werden nur die Einstel-

lungen beschrieben, die weiterer Erlau-
terungen bedirfen.

Wahrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus ¢ befinden, werden der Turalarm
oder eine andere Warnmeldung auto-
matisch unterdrickt.

Party-Modus ¥

Die Funktion Party-Modus ¥ empfiehlt
sich, wenn Sie groBe Mengen frisch
eingelagerter Lebensmittel schnell ein-
frieren mochten.

Tipp: Schalten Sie die Funktion Party-
Modus ¥ ca. 4 Stunden vor dem Einle-
gen der Lebensmittel ein.

Bei eingeschaltetem Party-Modus ¥
wird die Funktion SuperFrost %% auto-
matisch eingeschaltet.

Die Funktion Party-Modus ¥ schaltet
sich automatisch nach ca. 24 Stunden
aus. Sie kénnen die Funktion Party-
Modus ¥ aber jederzeit vorzeitig aus-
schalten.

Bei einem eintretenden Netzausfall
wird die Funktion Party-Modus ¥ aus-
geschaltet.

Verriegelungsfunktion &/ ein-
schalten

Die eingeschaltete Verriegelungsfunkti-
on [& schiitzt vor ungewolltem Aus-
schalten des Kaltegerats und vor unge-
wollten Verstellungen durch unbefugte
Personen z. B. Kinder.

m Blattern Sie im Einstellungsmodus {&
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol .

m Tippen Sie auf OK.

Bei eingeschalteter Verriegelungsfunkti-
on [ erscheint ein Punkt in der oberen

Ecke des Displays °.

m SchlieBen Sie die Geratetlr. Erst dann
ist die Verriegelungsfunktion einge-
schaltet &.

Verriegelungsfunktion &/ kurzzei-
tig deaktivieren

Wenn Sie z. B. die Temperatur verstel-
len méchten, kann die Verriegelungs-
funktion kurzzeitig deaktiviert werden:

m Tippen Sie auf OK.
Im Display erscheint (3.

m Berilhren Sie flir ca. 6 Sekunden die
Sensortaste OK.

Im Display erscheint §.
m Tippen Sie auf OK.

m Nehmen Sie nun die gewiinschten
Einstellungen vor.

m Tippen Sie auf OK.

Durch das SchlieBen der Geratetlir wird
die Verriegelungsfunktion erneut einge-
schaltet (3.
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Weitere Einstellungen vornehmen

Verriegelungsfunktion &/ ganz
ausschalten

m Tippen Sie auf OK.
Im Display erscheint 3.

m Berilhren Sie fir ca. 6 Sekunden die
Sensortaste OK.

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol (3.

m Tippen Sie auf OK.

Bei ausgeschalteter Verriegelungsfunk-
tion erscheint 9" im Display.
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Sabbat-Modus [

Das Kaltegerat verflgt zur Unterstiit-
zung religidser Brauche Uber den Sab-
bat-Modus.

Ein eingeschalteter Sabbat-Modus
wird zundchst im Startdisplay ange-
zeigt.

Nach 3 Sekunden stellt sich das Display
aus.

Wahrend der Sabbat-Modus (f einge-
schaltet ist, kbnnen Sie keine Einstel-
lungen an lhrem Kéltegerat vorneh-
men.

Achten Sie darauf, dass die Geratetir
fest geschlossen ist, da optische und
akustische Warnungen ausgeschaltet
sind.

Die Funktion Sabbat-Modus {j schal-
tet sich nach ca. 120 Stunden auto-
matisch aus.

Bei eingeschaltetem Sabbat-Modus {i
werden deaktiviert:

- alle akustischen und optischen Si-
gnale

- die Temperaturanzeige

Alle sonstigen zuvor eingeschalteten
Funktionen bleiben aktiviert.




Weitere Einstellungen vornehmen

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.

Da ein moglicher Netzausfall wah-
rend des Sabbat-Modus {fi nicht an-
gezeigt wird, sind die Lebensmittel
unter Umsténden eine Zeit lang er-
héhten Temperaturen ausgesetzt.
Dadurch wird die Haltbarkeit der Le-
bensmittel verkirzt.

Sollte wéhrend des Sabbat-Modus (i
ein Netzausfall aufgetreten sein, pri-
fen Sie die Qualitét der Lebensmittel.

Sabbat-Modus [ einschalten

m Blattern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol f.

m Tippen Sie auf OK.

Bei eingeschalteter Funktion Sabbat-
Modus fij erscheint ein Punkt in der

oberen Ecke des Displays °.

Nach 3 Sekunden stellt sich das Display
aus.

m SchlieBen Sie die Geratetdr.
Sabbat-Modus [l ausschalten

m Tippen Sie auf die Sensortaste OK.
Im Display erscheint f.

m Tippen Sie auf OK.

Bei eingeschalteter Funktion Sabbat-
Modus [ erscheint ein Punkt in der

oberen Ecke des Displays °.
m Tippen Sie auf OK.

Bei ausgeschalteter Funktion Sabbat-
Modus {ff erlischt der Punkt in der obe-
ren Ecke des Displays.

Information zum Sabbat-Modus i

Dieses Produkt ist durch Star-K zertifi-
ziert, einem internationalen Institut fur
Koscher-Zertifizierung.
Hier konnen Sie die Version der Star-K
Zertifizierung abrufen.
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Weitere Einstellungen vornehmen

Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms [J, verdndern

Sie konnen einstellen, wie schnell der
Turalarm nach dem Offnen einer Gera-
tetlr ertdnen soll.

m Blattern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol [l

m Tippen Sie auf OK.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten <
und > den gewinschten Zeitraum
zwischen 30 Sekunden und 3 Minu-
ten: 30 Sekunden aus.

m Tippen Sie auf OK.
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Miele@home

Ihr Kéltegerat ist mit einem integrierten
WLAN-Modul ausgestattet.

Werkseitig ist die Vernetzung deakti-
viert.

Fir die Nutzung bendtigen Sie:
- ein WLAN-Netzwerk
- die Miele App

- ein Benutzerkonto bei Miele. Das Be-
nutzerkonto kdnnen Sie Uber die
Miele App erstellen.

Die Miele App leitet Sie bei der Verbin-
dung zwischen dem Kaéltegerat und
dem heimischen WLAN-Netzwerk.

Nachdem Sie das Kaltegerat in lhr
WLAN-Netzwerk eingebunden haben,
kénnen Sie mit der App beispielsweise
folgende Aktionen durchfiihren:

- Informationen Uber den Betriebszu-
stand lhres Kéltegerats abrufen

- Einstellungen lhres Kéltegerats veran-
dern

Durch das Einbinden des Kaéltegerats in
Ihr WLAN-Netzwerk erhoht sich der
Energieverbrauch, auch wenn das Kal-
tegerat ausgeschaltet ist.

Stellen Sie sicher, dass am Aufstel-
lungsort Ihres Kéltegerats das Signal
Ihres WLAN-Netzwerks mit ausrei-
chender Signalstarke vorhanden ist.



Weitere Einstellungen vornehmen

Verfiugbarkeit WLAN-Verbindung

Die WLAN-Verbindung teilt sich einen
Frequenzbereich mit anderen Geraten
(z. B. Mikrowellen, ferngesteuerten
Spielzeugen). Dadurch kénnen zeitweili-
ge oder vollsténdige Verbindungssto-
rungen auftreten. Eine sténdige Verflg-
barkeit der angebotenen Funktionen
kann deshalb nicht gewéhrleistet wer-
den.

Verfiigbarkeit Miele@home

Die Nutzung der Miele App héngt von
der Verfligbarkeit des Miele@home Ser-
vices in lhrem Land ab.

Der Service von Miele@home ist nicht in
jedem Land verflgbar.

Informationen zur Verfligbarkeit erhalten
Sie Uber die Internetseite
www.miele.com.

Miele App

Die Miele App kénnen Sie kostenlos aus

dem Apple App Store® oder dem Goo-
gle Play Store™ herunterladen.

# Laden im =1
¢ App Store

APP ERHALTLICH BEI

P> Google Play

Miele@home zum 1. Mal einrichten

m Blattern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol @.

m Tippen Sie auf OK.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten <
und > die gewtinschte Verbindungs-
methode (APP oder WPS).

m Tippen Sie auf OK.

Nach erfolgreicher Anmeldung er-
scheint im Startdisplay =.

Konnte die Verbindung nicht aufgebaut
werden, erscheint &.

Starten Sie den Vorgang erneut.

WLAN-Verbindung deaktivieren oder
aktivieren

m Blattern Sie im Einstellungsmodus {&
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol @.

m Tippen Sie auf OK.
Bei deaktiviertem WLAN erscheint das
Symbol Z im Display.

m Um die WLAN-Verbindung wieder zu
aktivieren, méchten, tippen Sie auf
OK.

Bei aktiviertem WLAN erscheinen das
Symbol = sowie ein Punkt in der obe-

ren Ecke des Displays °.

Wenn die WLAN-Verbindung aktiv ist,
erscheint das Symbol = im Startdis-

play.
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Weitere Einstellungen vornehmen

Netzwerkkonfiguration zuriicksetzen

m Blattern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol @.

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste >
auf das Symbol @.

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste >
auf das Symbol X.

m Tippen Sie auf OK.

Alle vorgenommenen Einstellungen und
eingegebenen Werte fir Miele@nhome
werden zurlickgesetzt.

Die WLAN-Verbindung wurde deakti-
viert, ® erlischt im Startdisplay.

Setzen Sie die Netzwerkkonfiguration
zuriick, wenn Sie Ihr Kéltegerat ent-
sorgen, verkaufen oder ein ge-
brauchtes Kaltegerat in Betrieb neh-
men. Alle persdnlichen Daten werden
von dem Kaéltegerat entfernt. AuBer-
dem kann ein Vorbesitzer nicht mehr
auf das Kaltegerat zugreifen.
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Die Lautstarke der Warn- und Signal-
tone 1))/gJ verdndern

Sie kénnen die Lautstarke der Warn-
und Signalténe (z. B. bei einem Tur-
alarm oder einer Fehlermeldung) veran-
dern. Oder Sie kdnnen die Warn- und
Signaltdne ausschalten, wenn Sie sich
gestort fuhlen.

m Blattern Sie im Einstellungsmodus {&
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol ).

m Tippen Sie auf OK.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten <
und > die gewlnschte Lautstérke der
Warn- und Signalténe aus.

m Tippen Sie auf OK.

Bei ausgeschalteten Warn- und Signal-
tonen erscheint .

Die Display-Helligkeit -&- verdndern

Sie kdnnen die Helligkeit des Displays
den Lichtverhéltnissen lhrer Umgebung
anpassen.

m Blattern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol ¢

m Tippen Sie auf OK.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten <
und > die gewulnschte Helligkeit des
Displays aus.

m Tippen Sie auf OK.



Weitere Einstellungen vornehmen

Messeschaltung [ ausschalten

Die Messeschaltung [ erméglicht dem
Fachhandel, das Kaltegerat ohne einge-
schaltete Kiihlung zu prasentieren. Flr
den privaten Gebrauch benétigen Sie
diese Einstellung nicht.

Wenn werkseitig die Messeschaltung
eingeschaltet wurde, erscheint nach
dem Einschalten des Kaltegeréts ¥ im
Display.

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste OK.

Im Display erscheint zun&chst Miele,
dann der Startbildschirm.

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol .

m Tippen Sie auf OK.

Nachdem die Messeschaltung [F ausge-
schaltet wurde, fahrt das Kéltegerat
herunter und muss erneut eingeschaltet
werden.

Einstellungen auf den Auslieferungs-
zustand zuriicksetzen [-

Alle Einstellungen des Kéltegerats wer-
den auf den Auslieferungszustand zu-
rickgesetzt (Einstellungen siehe Kapitel
»,Geratebeschreibung®).

m Blattern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol [-.

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste >
auf das Symbol @.

m Tippen Sie auf OK.

Das Kaltegerat fahrt herunter und muss
erneut eingeschaltet werden.
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Weitere Einstellungen vornehmen

Informationen i

Im Display werden Geratedaten (Mo-
dellbezeichnung und Fabrikationsnum-
mer) angezeigt.

Tipp: Diese Geratedaten sind wichtig
fur die Meldung einer Stérung beim
Miele Kundendienst (siehe Kapitel
»,Kundendienst*.)
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Temperatur- und Tiuralarm

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
War die Temperatur flir langere Zeit
warmer als -18 °C, kann das Gefrier-
gut an- oder auftauen. Dadurch wird
die Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kirzt.

Prifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie moglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder
einfrieren.

Temperaturalarm

ne nicht unbemerkt ansteigt, ist das

gestattet.

Damit die Temperatur in der Gefrierzo-

Kaltegerat mit einem Warnsystem aus-

Ein Temperaturalarm wird vor einem
vorhandenen Tiralarm angezeigt.

Das akustische und optische Signal
erfolgt unter Umstanden in folgenden
Situationen:

- Sie schalten das Kaltegerat ein
und die Temperatur in einer Tem-
peraturzone weicht zu stark von
der eingestellten Temperatur ab.

- Sie sortieren und entnehmen Ge-
friergut, dabei strémt zu viel war-
me Raumluft ein.

- Sie frieren eine gréBere Menge Le-
bensmittel ein.

- Sie frieren warme frische Lebens-
mittel ein.

- Es ist ein Netzausfall eingetreten.

- Das Kaltegerat ist defekt.

Erreicht die Gefrierzonentemperatur
einen zu warmen Temperaturbereich,
wird in der Temperaturanzeige RE& rot
leuchtend angezeigt.

Zusatzlich ertént ein Warnton bis der
Alarmzustand beendet oder der Warn-
ton vorzeitig ausgeschaltet wird.

Wann das Kaltegerat einen Temperatur-
bereich als zu warm erkennt, ist abhén-

gig von der eingestellten Temperatur.

Bevor Sie den Temperaturalarm aus-
schalten, sollte die Ursache flir den
Temperaturalarm ermittelt und beho-
ben werden.

Sollte Sie der Warnton stéren, konnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf OK.

Die Warnmeldung wurde bestatigt: § »
erlischt und der Warnton verstummt.

Im Display erscheint der Startbild-
schirm: In der Temperaturanzeige wird
fir ca. 1 Minute die warmste Tempera-
tur blinkend angezeigt, die bislang im
Kéltegerat herrschte. AnschlieBend
wechselt die Temperaturanzeige auf die
aktuelle Temperatur.
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Temperatur- und Turalarm

Der Warnton verstummt. Das Sym-
bol § 4 erlischt, sobald der Alarmzu-
stand beendet ist.

Turalarm

Um einen Energieverlust bei offen ste-
hender Geratetiir zu vermeiden und
um das eingelagerte Kuhlgut vor Wéar-
me zu schutzen, ist das Kaltegerat mit
einem Warnsystem ausgestattet.

Wenn die Gerétetlr langere Zeit offen
steht, wird in der Temperaturanzei-

ge (1, angezeigt. Zusétzlich ertént ein
Warnton.

Der Zeitraum bis zum Einsetzen des
Taralarms kann verandert werden. Der
Tdralarm kann aber auch ausgeschaltet
werden (siehe Kapitel ,Weitere Einstel-
lungen vornehmen®).

Sobald die Geratetlir geschlossen wird,
verstummt der Warnton und [l 5 erlischt
im Display.

Tiiralarm vorzeitig ausschalten

Sollte Sie der Warnton storen, konnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf OK.

Der Warnton verstummt und das Sym-
bol [J 5 erlischt.

Wenn die Geratetir nicht geschlossen
wird, wiederholt sich der Warnton
nach 3 Minuten.
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Gefrieren und Lagern

Was passiert beim Einfrieren
frischer Lebensmittel?

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
War die Temperatur flr langere Zeit
warmer als -18 °C, kann das Gefrier-
gut an- oder auftauen. Dadurch wird
die Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kirzt.

Prifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie méglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder
einfrieren.

Frische Lebensmittel missen so schnell
wie mdglich durchgefroren werden, da-
mit Nahrwert, Vitamine, Aussehen und
Geschmack erhalten bleiben.

Wenn das Lebensmittel schnell durch-
gefroren wurde, hat die Zellflissigkeit
weniger Zeit, aus den Zellen in die Zwi-
schenraume zu wandern. Die Zellen
schrumpfen erheblich weniger. Beim
Auftauen kann die nur geringe Menge
FlUssigkeit, die in die Zwischenrdume
gewandert ist, in die Zellen zurickwan-
dern, sodass der Saftverlust sehr gering
ist. Daher bildet sich nur eine kleine
Wasserlache.

Maximales Gefriervermégen

Damit die Lebensmittel méglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren
werden, darf das maximale Gefrierver-
maogen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermdgen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild ,,Gefriervermdgen ...kg/24 h*.

Fertige Tiefklihlkost einlagern

Wenn Sie fertige Tiefkihlkost einlagern
maochten, prifen Sie bereits beim Kauf
im Geschaft:

die Verpackung auf Beschadigung

das Haltbarkeitsdatum

die KUhlzonentemperatur in der Ver-
kaufstruhe muss -18 °C oder kélter
sein

Transportieren Sie Tiefkiihlkost még-
lichst in einer Isoliertasche und lagern
Sie die TiefkUhlkost schnell in das
Kaltegerat ein.

47



Gefrieren und Lagern

Frische Lebensmittel selbst
einfrieren

Vor dem Einlegen

m Bei einer groBeren Menge als 2 kg fri-
scher Lebensmittel schalten Sie
6 Stunden vor dem Einlegen der Le-
bensmittel die Funktion SuperFrost %
ein.

m Bei einer noch groBeren Menge Ge-
friergut schalten Sie 24 Stunden vor
dem Einlegen der Lebensmittel die
Funktion SuperFrost % ein.

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kaltereserve.

m Verwenden Sie zum Einfrieren nur fri-
sche und einwandfreie Lebensmittel.

Beachten Sie, dass bestimmte Le-
bensmittel nicht zum Einfrieren geeig-
net sind. Dazu gehdren z. B. Gemuse-
sorten, die Ublicherweise roh verzehrt
werden wie Blattsalate oder Radies-
chen.

Tipp: Damit Farbe, Geschmack, Aroma
und Vitamin C erhalten bleiben, blan-
chieren Sie Gemlise vor dem Einfrieren.
Geben Sie dazu das GemUse portions-
weise flir 2-3 Minuten in kochendes
Wasser. Danach das GemlUise heraus-
nehmen und schnell in kaltem Wasser
abklhlen. Das Gemise abtropfen las-
sen.

48

Gefriergut verpacken
m Frieren Sie portionsweise ein.

Tipp: Um Gefrierbrand zu vermeiden,
wahlen Sie eine geeignete Verpackung
(wie z. B. Gefrierdosen).

m Driicken Sie die Luft aus der Verpa-
ckung heraus und verschlieBen Sie
die Packung dicht.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrierdatum.

Gefriergut einlegen

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Beladung.

Eine zu schwere Beladung kann zu
Schaden an der Gefrierschublade/
Glasplatte fiihren.

Halten Sie jeweils die maximale Bela-
dungsmenge ein:

Gefrierschublade = 12 kg

Glasplatte = 35 kg

Einzufrierende Lebensmittel diirfen
keine bereits gefrorenen Lebensmit-
tel bertihren, damit die bereits gefro-
renen Lebensmittel nicht antauen.

m Um ein Zusammen- oder Anfrieren
von Lebensmitteln zu vermeiden, le-
gen Sie die Packungen trocken ein.

Damit die Lebensmittel schnell bis
zum Kern durchfrieren, Uberschreiten
Sie die folgenden PackungsgroBen
nicht:

- Obst und GemUse max. 1 kg

- Fleisch max. 2,5 kg




Gefrieren und Lagern

- kleine Gefriergutmenge

Die Lebensmittel in den oberen Gefrier-
schubladen einfrieren.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der oberen Gefrier-
schubladen, damit das Gefriergut
maoglichst schnell bis zum Kern ge-
friert.

- VarioRoom: maximale Gefriergut-
menge (siehe Typenschild) einlegen

Sind die Ventilatorschlitze zugestellt,
verringert sich die Kihlleistung und
der Energieverbrauch steigt.
Beachten Sie beim Einlegen des Ge-
frierguts, dass die Ventilatorschlitze
nicht verdeckt werden.

Tipp: Sie konnen die Gefrierzone flexi-
bel vergréBern. Mdchten Sie gréBeres
Gefriergut, wie z. B. Pute oder Wild, ein-
legen, kénnen Sie die Glasplatten zwi-
schen den Gefrierschubladen heraus-
nehmen.

m Die oberen Gefrierschubladen her-
ausnehmen.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf die oberen Glasplatten, damit das
Gefriergut mdglichst schnell bis zum
Kern gefriert.

Nach dem Einfriervorgang:

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost %% aus.

m Legen Sie das eingefrorene Gefriergut
in die Gefrierschubladen und schie-
ben Sie die Gefrierschubladen wieder
ein.

Lagerzeit eingefrorener Le-
bensmittel

Lebensmittel- Lagerzeit
gruppe (Monate)
Speiseeis 2 bis 6
Brot, Backwaren 2 bis 6
Kase 2 bis4
Fisch, fett 1 bis 2
Fisch, mager 1 bis 5
Wurst, Schinken 1 bis 3
Wild, Schwein 1 bis 12
Gefliigel, Rind 2 bis 10
Gemdse, Obst 6 bis 18
Krauter 6 bis 10

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richt-
werte.

Bei handelsiublichen Tiefklihlerzeugnis-
sen ist die auf der Verpackung angege-
bene Lagerdauer entscheidend.

Bei einer konstanten Gefrierzonentem-
peratur von -18 °C und einer entspre-
chenden Hygiene kann die maximale
Lagerzeit der Lebensmittel genutzt wer-
den und Lebensmittelabfélle werden
vermieden.
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Gefrieren und Lagern

Schnellkiihlen von Getranken

Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum
Schnellkihlen in die Gefrierzone legen,
spatestens nach einer Stunde wieder
heraus. Die Flaschen kdnnen platzen.

Zubehor nutzen

Eiswiirfel bereiten

m Flllen Sie die Eiswiirfelschale zu 3/4
mit Wasser und stellen Sie die Eis-
wiurfelschale auf den Boden einer Ge-
frierschublade.

m Verwenden Sie zum L&sen einer fest-
gefrorenen Eiswdrfelschale einen
stumpfen Gegenstand z. B. einen
Loffelstiel.

Tipp: Die Eiswurfel 16sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie sie kurz unter flie-
Bendes Wasser halten.
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Abtauen

Das Kaltegerat ist mit einem ,,NoFrost®-
System ausgeristet, wodurch das Kal-
tegerat automatisch abgetaut wird.

Die anfallende Feuchtigkeit schlagt sich
am Verdampfer nieder, wird automa-
tisch von Zeit zu Zeit abgetaut und ver-
dunstet.

Durch das automatische Abtauen bleibt
das Kéltegerat immer eisfrei. Die Le-
bensmittel tauen durch dieses beson-
dere System nicht an.
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Reinigung und Pflege

Das Typenschild im Innenraum des

Kaltegerats darf nicht entfernt werden.

Es wird im Fall einer Stérung benétigt.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik gelangt.

& Beschéadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschéadigen.
Verwenden Sie keinen Dampfreiniger,
um das Kaltegerét zu reinigen.
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Hinweise zum Reinigungsmit-
tel

Verwenden Sie im Innenraum des

Kéltegerats nur lebensmittelunbe-

denkliche Reinigungs- und Pflege-
mittel.

Um alle Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine

soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel

kalkldsenden Reinigungsmittel

scheuernden Reinigungsmittel
(z. B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine)

I6semittelhaltigen Reinigungsmittel
Edelstahl-Reinigungsmittel
Geschirrspllmaschinen-Reiniger
Backofensprays

Glasreiniger

scheuernden harten Schwamme und
Birsten (z. B. Topfschwamme)

Schmutzradierer

scharfen Metallschaber

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-
res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.



Reinigung und Pflege

Kaltegerat zur Reinigung vor-
bereiten

m Schalten Sie das Kéltegerét aus.

Im Display erscheint O und die Kiihlung
ist ausgeschaltet.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Kaéltegerat und lagern Sie sie an
einem kihlen Ort.

m Nehmen Sie das Zubehor, das her-
ausgenommen werden kann, zur Rei-
nigung heraus (siehe Abschnitt "Zu-
behor fur die Reinigung entnehmen
und zerlegen").

Innenraum reinigen

Reinigen Sie das Kéltegerat regelma-
Big, mindestens aber einmal im Mo-
nat.

Wenn Verschmutzungen langer ein-
wirken, lassen sich die Verschmut-
zungen unter Umsténden nicht mehr
entfernen.

Die Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen am
besten sofort.

m Reinigen Sie den Innenraum mit ei-
nem sauberen Schwammtuch, lau-
warmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach und trocknen Sie
alles mit einem Tuch.

m Damit das Kéltegerat ausreichend be-
IGftet wird und Geruchsbildung ver-
mieden wird, lassen Sie das Kéltege-
rat noch flr eine kurze Zeit gedffnet.
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Reinigung und Pflege

Zubehoér von Hand oder im Ge-
schirrspller reinigen

Die folgenden Teile sollten ausschlie3-
lich von Hand gereinigt werden:

- alle Schubladen

Die folgenden Teile sind spiilmaschi-
nengeeignet:

& Beschadigungsgefahr durch zu
hohe Geschirrsplilertemperaturen.
Teile des Kaltegerats kdnnen durch
die Geschirrspilerreinigung bei mehr
als 55 °C unbrauchbar werden und
sich z. B. verformen.

Wahlen Sie fur spilmaschinengeeig-
nete Teile ausschlieBlich Geschirr-
spllerprogramme mit maximal 55 °C.

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup kénnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrsptilmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die

Stabilitat der Teile.

- die Eiswiirfelschale

- die Glasplatten

Zubehor fur die Reinigung ent-
nehmen und zerlegen

Schubladen und Glasplatten der Ge-
frierzone entnehmen

m Ziehen Sie die Schublade heraus und
heben Sie sie dabei vorne etwas an.

m Ziehen Sie die Glasplatte heraus und
heben Sie sie dabei vorne etwas an.
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Glasplatten und Schubladen der Ge-
frierzone einsetzen

m Setzen Sie die Glasplatte schrag auf
die Flhrungsschienen.

m Schieben Sie die Glasplatte ein und
senken Sie dabei die Glasplatte ab.

m Setzen Sie die Schublade schrag auf
die Fihrungsschienen.

m Schieben Sie die Schublade ein und
senken Sie dabei die Schublade ab.



Reinigung und Pflege

Turdichtung reinigen

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Turdichtung
mit Olen oder Fetten kann diese po-
ros werden.

Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

m Reinigen Sie die Turdichtung regel-
maBig nur mit klarem Wasser und
trocknen Sie die Turdichtung an-
schlieBend grindlich mit einem Tuch.

Be- und Entluftungsquer-
schnitte reinigen

Staubablagerungen erhéhen den
Energieverbrauch.

m Reinigen Sie die Be- und Entliftungs-
querschnitte regelmaBig mit einem
Staubwedel oder Staubsauger (ver-
wenden Sie dazu z. B. den Saugpin-
sel fur Miele Staubsauger).

Nach dem Reinigen
m Setzen Sie alle Teile in das Kaltegerat.

m Schalten Sie gegebenenfalls das Kal-
tegerat wieder ein.

Das Kaltegerat beginnt wieder zu kiih-
len.

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost # fir einige Zeit ein, da-
mit die Gefrierzone schnell kalt wird.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in die Gefrierzone,
sobald die Temperatur in der Gefrier-
zone tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost # aus, sobald eine kon-
stante Gefrierzonentemperatur von
mindestens -18 °C erreicht ist.

m SchlieBen Sie die Geratetir.
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Was tun, wenn ...

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Fallen konnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen missen.

Unter www.miele.com/service erhalten Sie Informationen zur selbststandigen Be-

hebung von Stérungen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kaltegerat, um den
Kalteverlust so gering wie mdglich zu halten.

Problem

Ursache und Behebung

Das Kaltegerat hat kei-
ne Kiihlleistung.

Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet und im Display
leuchtet OO.
m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.
m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose. Bei
ausgeschaltetem Kaltegerat erscheint im Dis-
play O.

Die Sicherung der Hausinstallation wurde ausgeldst.

Das Kaltegerat, die Hausspannung oder ein anderes

Gerat kdnnten defekt sein.

m Rufen Sie eine Elektrofachkraft oder den Kunden-
dienst.

Der Kompressor lauft
dauernd.

Das ist kein Fehler. Um Energie zu sparen, schaltet
der Kompressor bei geringem Kéltebedarf auf eine
niedrige Drehzahl. Dadurch erhdht sich die Laufzeit
des Kompressors.

Der Kompressor schal-
tet immer haufiger und
langer ein, die Tempera-
tur im Kaltegerat ist zu
niedrig.

Die Be- und Entliftungsquerschnitte sind zugestellt

oder verstaubt.

m Verdecken Sie nicht die Be- und Entliftungsquer-
schnitte.

m Befreien Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte
regelmaBig von Staub.

Die Geratetlr wurde haufig gedffnet oder es wurden

groBe Mengen Lebensmittel frisch eingelagert oder

eingefroren.

m Offnen Sie die Geratetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie mdglich.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die GeratetUr ist nicht richtig geschlossen. Eventuell
hat die Gefrierzone bereits eine dickere Eisschicht
gebildet.

m SchlieBen Sie die Geratet(r.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Wenn sich bereits eine dicke Eisschicht gebildet hat,
verringert sich die Kuhlleistung, wodurch der Ener-
gieverbrauch steigt.

m Tauen Sie das Kaltegerat ab und reinigen Sie es.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch. Je héher die

Umgebungstemperatur ist, desto langer lauft der

Kompressor.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel ,,Installation®,
Abschnitt ,,Aufstellort®.

Das Kaltegerat wurde nicht richtig in die Nische ein-

gebaut.

m Bauen Sie das Kéltegerat den Anweisungen der
beiliegenden Montageanweisung entsprechend
ein.

Die Temperatur im Kaltegerat ist zu niedrig einge-
stellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Eine groBere Menge Lebensmittel wurde auf einmal

eingefroren.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel ,,Gefrieren
und Lagern®.

Die Funktion SuperFrost % ist noch eingeschaltet.
m Um Energie zu sparen, schalten Sie die Funktion
SuperFrost # selbst vorzeitig aus.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Der Kompressor schal-
tet immer seltener und
kiirzer ein, die Tempera-
tur im Kaltegerit steigt.

Das ist kein Fehler. Die eingestellte Temperatur ist zu

hoch.

m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

m Kontrollieren Sie die Temperatur noch einmal nach
24 Stunden.

Das Gefriergut beginnt, aufzutauen.

Die Umgebungstemperatur, fir die Ihr Kaltegerat

ausgelegt wurde, wurde unterschritten.

Der Kompressor schaltet seltener ein, wenn die Um-

gebungstemperatur zu niedrig ist. Deshalb kann es in

der Gefrierzone zu warm werden.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel ,,Installation®,
Abschnitt ,,Aufstellort®.

m Erhdéhen Sie die Umgebungstemperatur.

Das Kaltegerat ist ver-
eist oder im Inneren des
Kaltegerats bildet sich
Kondenswasser. Even-
tuell schlieBt die Gera-
tetiir nicht richtig.

Die Turdichtung ist aus der Nut gerutscht.
m Prifen Sie, ob die Turdichtung richtig in der Nut
sitzt.

Die Turdichtung ist beschadigt.
m Prifen Sie, ob die Turdichtung beschadigt ist.

Die Tiirdichtung ist be-
schéadigt oder soll aus-
getauscht werden.

Die Turdichtung ist ohne Werkzeug wechselbar.
m Wechseln Sie die Turdichtung. Sie ist im Fachhan-
del oder beim Kundendienst erhaltlich.
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Was tun, wenn ...

Allgemeine Probleme mit dem Kaltegerat

Problem

Ursache und Behebung

Das Gefriergut ist fest-
gefroren.

Die Verpackung der Lebensmittel war beim Einlegen

nicht trocken.

m Ldsen Sie das Gefriergut mit einem stumpfen Ge-
genstand z. B. mit einem Loffelstiel.

Es ertont kein Warnton,
obwohl die Geratetiir
seit einer langeren Zeit
offen steht.

Das ist kein Fehler. Der Warnton im Einstellungsmo-
dus wurde ausgeschaltet. Wenn Sie den akustischen
Alarm wieder einschalten wollen:

m Blattern Sie im Einstellungsmodus {& mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol o).

m Tippen Sie auf OK.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten < und > die ge-
wlnschte Lautstarke der Warn- und Signalténe
aus.

m Tippen Sie auf OK.

Bei eingeschalteten Warn- und Signaltdénen er-
scheint ).

Es sammelt sich Eis un-
terhalb der Geratede-
cke.

Das ist normal. Aufgrund der physikalischen Gege-

benheiten bildet sich das Eis konzentriert unterhalb

der Geratedecke.

m Entfernen Sie das Eis vorsichtig mit einem Eiskrat-
zer.
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Was tun, wenn ...

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet 1,
das Kaltegerat hat kei-
ne Kiihlleistung, die Be-
dienung des Kaltege-
rats ist jedoch funkti-
onsféhig.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet.
m Tippen Sie auf OK.

Im Display erscheint zunachst Miele, dann der Start-

bildschirm.

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie im Einstellungsmodus & mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol 1.

m Tippen Sie auf OK.

Nachdem die Messeschaltung [! ausgeschaltet wur-
de, fahrt das Kéltegerat herunter und muss erneut
eingeschaltet werden.

Im Display wird nichts
angezeigt. Es ist
schwarz.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet.

m Tippen Sie auf OK.

Im Display erscheint (.

m Tippen Sie auf OK.

Bei eingeschalteter Funktion Sabbat-Modus {f er-
scheint ein Punkt in der oberen Ecke des Displays °.
m Tippen Sie auf OK.

Bei ausgeschalteter Funktion Sabbat-Modus fj er-
lischt der Punkt in der oberen Ecke des Displays.

Im Display leuchtet &,
das Kaltegerat lasst
sich nicht bedienen.

Die Verriegelungsfunktion ist eingeschaltet.

m Entriegeln Sie das Kaltegerét kurzzeitig oder schal-
ten Sie die Verriegelungsfunktion ganz aus (siehe
Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®, Ab-
schnitt ,Verriegelungsfunktion &/ kurzzeitig de-
aktivieren/ganz ausschalten®).

Im Display leuchtet [Jl,,
zusatzlich ertont ein
Warnton.

Der Turalarm wurde aktiviert.
m Tippen Sie auf OK.

Der Warnton verstummt und das Symbol |l 5 erlischt.
m SchlieBen Sie die GeratetUr.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

In der Temperaturanzei-
ge leuchtet § ,, zusatz-
lich ertdont ein Warnton.

Der Temperaturalarm wurde aktiviert, die Gefrierzo-
ne ist in Abhangigkeit von der eingestellten Tempera-
tur zu warm oder zu kalt.
Grinde dafir kdnnen zum Beispiel sein:
— Die Geratetur wurde haufig gedffnet.
— Eine groBe Menge Lebensmittel wurde eingefro-
ren ohne die Funktion SuperFrost einzuschalten.
— Es hat einen langeren Netzausfall (Stromausfall)
gegeben.
— Das Kaltegerat ist defekt.
m Tippen Sie auf OK.

Die Warnmeldung wurde bestatigt: § , erlischt, und
der Warnton verstummt.

Im Display wird fur ca. 1 Minute die warmste Tempe-
ratur blinkend angezeigt, die bislang im Kéltegeréat
herrschte. AnschlieBend wechselt die Temperaturan-
zeige auf die aktuelle Temperatur.

Sie kdnnen die blinkende Temperaturanzeige vorzei-
tig verlassen:
m Tippen Sie auf OK.

Die angezeigte warmste Temperatur wird geléscht.
Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder
die tatsdchliche momentane Gefrierzonentemperatur.
m Beheben Sie den Alarmzustand.

m Je nach Temperatur priifen Sie die Lebensmittel,
ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das der
Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter (ko-
chen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrieren.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet
rot /N und zusitzlich
ertont ein Warnton.

Ein Netzausfall wird angezeigt: Die Temperatur im
Kéltegerat war in den letzten Tagen oder Stunden
durch einen Netzausfall oder einer Stromunterbre-
chung zwischenzeitlich zu hoch angestiegen.

m Tippen Sie auf F/A\.

Die Fehlermeldung wurde bestétigt:
/N erlischt und der Warnton verstummit.

In der Temperaturanzeige wird fir ca. 1 Minute die
warmste Temperatur blinkend angezeigt, die bislang
im Kaltegerat herrschte. AnschlieBend wechselt die
Temperaturanzeige auf die aktuelle Temperatur.

Sie kdnnen die blinkende Temperaturanzeige vorzei-
tig verlassen:
m Berilhren Sie die Temperaturanzeige.

Die angezeigte, warmste Temperatur wird geldscht.
Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder
die tatsdchliche momentane Temperatur. Das Kalte-
gerét arbeitet dann in der letzten Temperatureinstel-
lung weiter.

m Beheben Sie den Alarmzustand.

m Je nach Temperatur Gberprifen Sie die Lebensmit-
tel, ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das
der Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter
(kochen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrie-
ren.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet

rot /\, eventuell er-
scheint ein Fehlercode
F mit Ziffern. Zuséatzlich
ertont ein Warnton.

Eine Storung liegt vor.

m Schalten Sie den Warnton aus, indem Sie im Dis-
play auf @f tippen.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Fir die Meldung der Stérung benétigen Sie zum an-
gezeigten Fehlercode auch die Modellbezeichnung
und Fabrikationsnummer |hres Kéltegerats. Diese In-
formationen kénnen Sie sich direkt anzeigen lassen:
m Beriihren Sie dazu im Display i.

Im Display werden die notwendigen Geratedaten an-
gezeigt.

Durch Bestéatigung mit OK verlassen Sie die Informa-
tionsanzeige und der Fehlercode wird Ihnen erneut
angezeigt.

Sie kdnnen das Kéltegerat auch direkt aus der Feh-
leranzeige ausschalten.

Ein Geréatefehler wird angezeigt: Diese Anzeige hat
immer Vorrang und bricht jede Einstellung, die Sie
gerade vornehmen, sofort ab.

Ein Geratefehler wird vorrangig vor einem vorhande-
nen Tur- und/oder Temperaturalarm angezeigt.
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Ursachen von Gerauschen

Das Kaltegerat verursacht wahrend des Betriebs unterschiedliche Laufgerdusche.
Bei geringer Kihlleistung arbeitet das Kéltegerat Energie sparend, aber l&nger.
Die Lautstéarke ist geringer.

Bei starker Kuhlleistung werden Lebensmittel schneller gekihlt.

Die Lautstarke ist héher.

Normale Wodurch entstehen sie?

Gerausche

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Kompressor. Es kann kurzfristig et-
was lauter werden, wenn sich der Kompressor einschaltet.

Blubb, Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kaltemittel, das

blubb ... durch die Rohre flieBt.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat den
Kompressor ein- oder ausschaltet.

Sssrrrrr ... Ein leises Rauschen kann von der Luftstrdbmung im Innenraum
herrihren.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu horen, wenn es zu Materialaus-

dehnungen im Kaltegerat kommt.

Bedenken Sie, dass Kompressor- und Strdmungsgerdusche im Kéltekreislauf
nicht zu vermeiden sind.

Gerausche Ursache und Behebung

Klappern, Das Kaltegerat steht uneben. Richten Sie es mit Hilfe einer Was-
Rappeln, Klir- | serwaage eben aus. Verwenden Sie dazu die StellfiiBe unter

ren dem Kéltegerat.

Ab einer Einbaunische von 140 cm: Schieben Sie die beiliegen-
den Stabilisierungsschienen an der Unterseite des Geratebo-
dens ein.

Schubladen, Koérbe oder Abstellflachen wackeln oder klemmen.
Prifen Sie die herausnehmbaren Teile und setzen Sie sie even-
tuell neu ein.

Flaschen oder GefaBe berlihren sich. Riicken Sie diese leicht
auseinander.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhalten
Sie Informationen zur selbststandigen
Behebung von Stérungen und zu
Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be-
heben kdnnen, benachrichtigen Sie

z. B. lhren Miele Fachhandler oder den
Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kdnnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokumentes.

Der Kundendienst benétigt die Modell-
kennung und die Fabrikationsnummer
(Fabr./SN/Nr.). Beide Angaben finden
Sie auf dem Typenschild.

Das Typenschild finden Sie im Innen-
raum des Kéltegeréts.

Gerateinformationen anzeigen

Diese Informationen finden Sie im Ein-
stellungsmodus unter Informationen i
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen
vornehmen®) oder auf dem Typenschild
im Innenraum des Kaltegerats.

EPREL-Datenbank

Seit dem 1. Mérz 2021 sind die Infor-
mationen zu der Energieverbrauchs-
kennzeichnung und den Okodesign-An-
forderungen in der europaischen Pro-
duktdatenbank (EPREL) zu finden. Un-
ter folgendem Link https://eprel.ec.eu-
ropa.eu/ erreichen Sie die Produktda-
tenbank. Hier werden Sie aufgefordert,
die Modellkennung einzugeben.

Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild.

Miele|

X00K M NE XX OXXXKXXX. ‘

IR R R600a: XXg

{INF {CHIN

FubO KN

Garantie
Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen zu den Garantie-
bedingungen in lhrem Land erhalten Sie
beim Miele Kundendienst.
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Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass dieser Ge-
frierschrank der Richtlinie 2014/53/EU
entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konformi-
tatserklarung ist unter einer der folgen-
den Internetadressen verfiigbar:

- Produkte, Download, auf
www.miele.de

- Service, Informationen anfordern,
Gebrauchsanweisungen, auf
www.miele.de/haushalt/informations-
anforderung-385.htm durch Angabe
des Produktnamens oder der Fabri-
kationsnummer

Frequenzband 2,4000 GHz -
des WLAN-Mo- 2,4835 GHz
duls

Maximale Sende- < 100 mW
leistung des
WLAN-Moduls
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Urheberrechte und Lizenzen

Fir die Bedienung und Steuerung des Kommunikationsmodules nutzt Miele eigene
oder fremde Software, die nicht unter eine sogenannte Open Source Lizenzbedin-
gung fallen. Diese Software/Softwarekomponenten sind urheberrechtlich ge-
schutzt. Die urheberrechtlichen Befugnisse von Miele und Dritten sind zu respek-
tieren.

Ferner enthélt das im Gerat integrierte Kommunikationsmodul Softwarekomponen-
ten, die unter Open Source Lizenzbedingungen weitergegeben werden. Sie kénnen
die enthaltenen Open Source Komponenten nebst den dazugehdrigen Urheber-
rechtsvermerken, Kopien der jeweils gultigen Lizenzbedingungen sowie gegebe-
nenfalls weitere Informationen lokal per IP Uber einen Webbrowser
(http[s]://<IP-Adresse>/Licenses) abrufen. Die dort ausgewiesenen Haftungs- und
Gewabhrleistungsregelungen der Open Source Lizenzbedingungen gelten nur im
Verhéltnis zu den jeweiligen Rechteinhabern.
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-Stral3e 29
33332 Gtersloh

Telefon: 0800 22 44 666 (kostenfrei)* Miele im Internet: www.miele.de

* unsere Erreichbarkeitszeiten entnehmen E-Mail: info@miele.de
Sie bitte unserer Hompage

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
MielestraBe 1
5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif; Telefax: 050 800 81219
Mobilfunkgebtihren abweichend) Miele im Internet: www.miele.at
Mo-Fr 8-17 Uhr E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Kundendienst) Telefax: 00352 4 97 11-39
Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation) Miele im Internet: www.miele.lu
Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr E-Mail: infolux@miele.lu

Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr



FNS 7040 C, FNS 7040 E, FNS 7140 E

de-DE M.-Nr. 11 668 491 / 00



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäße Installation
	Sachgemäßer Gebrauch
	Zubehör und Ersatzteile
	Reinigung und Pflege
	Transport
	Entsorgung Ihres Altgeräts
	Symbol am Kompressor (je nach Modell)


	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Transportverpackung
	Entsorgung des Altgeräts

	Installation
	Aufstellort
	Side-by-side Kombinationen
	Klimaklasse
	Be- und Entlüftung

	Möbeltür
	Horizontales und vertikales Spaltmaß
	Gewicht der Möbeltür

	Einbaumaße
	Einbau in einen Hochschrank/Seitenansicht
	Anschlüsse und Be- und Entlüftung

	Öffnungswinkel der Gerätetür begrenzen
	Elektroanschluss
	Kältegerät anschließen


	Energie sparen
	Gerätebeschreibung
	Bedienblende mit Startdisplay
	Einstellungsmodus
	Die gewünschte Funktion im Einstellungsmodus  auswählen
	Den Einstellungsmodus  verlassen

	Mitgeliefertes Zubehör
	Eiswürfelschale

	Nachkaufbares Zubehör
	Allzweck-Microfasertuch
	MicroCloth Kit
	MicroCloth HyClean
	SoftClose Scharnier


	Kältegerät ein- und ausschalten
	Vor dem ersten Benutzen
	Kältegerät anschließen

	Kältegerät einschalten
	Kältegerät ausschalten
	Bei längerer Abwesenheit beachten


	Die richtige Temperatur
	Temperaturanzeige
	Temperatur einstellen
	Mögliche Einstellwerte
	Wenn Sie die Temperatureinstellung verändert haben:


	SuperFrost verwenden
	SuperFrost 
	SuperFrost  ein- und ausschalten


	Weitere Einstellungen vornehmen
	Erklärungen zu den jeweiligen Einstellungen
	Party-Modus 
	Verriegelungsfunktion  / einschalten
	Verriegelungsfunktion  / kurzzeitig deaktivieren
	Verriegelungsfunktion  / ganz ausschalten
	Sabbat-Modus 
	Sabbat-Modus  einschalten
	Sabbat-Modus  ausschalten
	Information zum Sabbat-Modus 
	Zeitraum bis zum Einsetzen des Türalarms  verändern
	Miele@home
	Verfügbarkeit WLAN-Verbindung
	Verfügbarkeit Miele@home
	Miele App
	Miele@home zum 1. Mal einrichten
	WLAN-Verbindung deaktivieren oder aktivieren
	Netzwerkkonfiguration zurücksetzen
	Die Lautstärke der Warn- und Signaltöne / verändern
	Die Display-Helligkeit  verändern
	Messeschaltung  ausschalten
	Einstellungen auf den Auslieferungszustand zurücksetzen 
	Informationen 


	Temperatur- und Türalarm
	Temperaturalarm
	Türalarm
	Türalarm vorzeitig ausschalten


	Gefrieren und Lagern
	Was passiert beim Einfrieren frischer Lebensmittel?
	Maximales Gefriervermögen

	Fertige Tiefkühlkost einlagern
	Frische Lebensmittel selbst einfrieren
	Vor dem Einlegen
	Gefriergut verpacken
	Gefriergut einlegen
	– kleine Gefriergutmenge
	– VarioRoom: maximale Gefriergutmenge (siehe Typenschild) einlegen
	

	Lagerzeit eingefrorener Lebensmittel
	Schnellkühlen von Getränken
	Zubehör nutzen
	Eiswürfel bereiten


	Abtauen
	Reinigung und Pflege
	Hinweise zum Reinigungsmittel
	Kältegerät zur Reinigung vorbereiten
	Innenraum reinigen
	Zubehör von Hand oder im Geschirrspüler reinigen
	Zubehör für die Reinigung entnehmen und zerlegen
	Schubladen und Glasplatten der Gefrierzone entnehmen
	Glasplatten und Schubladen der Gefrierzone einsetzen

	Türdichtung reinigen
	Be- und Entlüftungsquerschnitte reinigen
	Nach dem Reinigen

	Was tun, wenn ...
	Allgemeine Probleme mit dem Kältegerät
	Meldungen im Display

	Ursachen von Geräuschen
	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Geräteinformationen anzeigen
	EPREL-Datenbank
	Garantie

	Konformitätserklärung
	Urheberrechte und Lizenzen


